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Amtliche Aekarmtmachavge«

Bekanntmachung.
In Lützenhardt , Gde . Sommenhardt , ist die

Maul - und Klauenseuche erloschen.
Die sr . Zt . verhängten Sperrmaßregeln sind

«rufgehoben.
Calw,  den 24 . Dezember 1896.

K Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Calw.

Bekanntmachung,
betreffend die Ausstellung von Legitimatlons-
karten für Handlungsreisende für das Jahr1897 .

Diejenigen Personen , welche Gewerbelegitima¬
tionskarten für das Jahr 1897 zu erhalten wünschen,
werden hiemit benachrichtigt , daß deren Ausstellung

4 »on fitzt ab erfolgt.
Zuständig zur Ausstellung ist dasjenige Ober¬

ami , in besten Bezirk sich der Niederlassungsort des
Inhabers des betreffenden stehenden Gewerbebetriebs
befindet.

Die Ausstellung darf nur auf Antrag des
^Inhabers des stehenden Gewerbebetriebs
«folgen.

Für den Reisenden , welchem die Karte ausge¬
stellt werden soll , ist dem Oberamt ein Zeugnis

bes Ortsvorstehers des Wohnorts  desselben
darüber vorzulegen , ob ihm über denselben keine der
in 8 57 Z . 1— 4 und § 57 d Z . 2 der Gewerbe¬
ordnung bezeichneten Thatsachen zur Kenntnis ge¬
kommen sind . In dem Zeugnis ist der Geburtsort
des Reisenden anzugeben , damit für den Fall , daß
der Wohnort nicht zugleich der Geburtsort ist , und
die Persönlichkeit dem Oberamt oder der Ortsbehörde

Uionnemellttprrt« »i-ri-IjUhrltchI» brr Stadl A> wx und
l Plg . Priigrrlohn, durch di« Post bezog«» Mk. 1. 15, si-. ft i»
in, » wrtteinderg Mk. I. »5.

nicht ohnehin genügend bekannt ist, über etwaige Be¬
strafungen bei der Strafregisterbehörde des Geburts¬
orts Erkundigung eingezogen werden kann.

Ist der Reisende im Besitz einer Legi¬
timationskarte pro 1896,  so genügt unter
der Voraussetzung , daß derselbe der OrtSbehörde seines
Wohnorts genügend bekannt ist , in der Regel eine
Bescheinigung der letzteren , daß keine Aenderung
der in Betracht kommenden thatsächlichen
Verhältnisse  eingetreten sei.

Im militärpflichtigen Alter stehende
Handlungsreisende  haben nachzuweisen , daß der
Erteilung einer Legitimationskarle militärdienst¬
liche Hindernisse  nicht im Wege stehen.

Den 28 . Dezember 1896.
K . Oberamt.

Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung.
In Hwereuberg ist die Maul - und Klauen¬

seuche erloschen.
Die sr . Zt . verhängten Sperrmaßregeln sind

aufgehoben.
Calw,  den 28 . Dezember 1896.

K . Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Tagesneuitzkeiten.
Calw.  Bezüglich der Gestaltung derFarren-

haltung  nach dem kürzlich von der Abgeordneten¬
kammer  beratenen Gesetzes - Entwurf sind manchfache
Jrrtümer verbreitet zu deren Aufklärung Folgendes
beitragen soll . Die wesentlichste Aenderung , welche
durch daS neue Gesetz bezweckt wird , besteht darin,
daß vor Ablauf der zur Zeit in Geltung befindlichen
Farrenhaltunasoerträge an , jede Gemeinde verpflichtet
sein soll , auf ihre Kosten Zuchtfarren anzuschaffen

und in ihrem Eigentum zu behalten , solange sie un¬
bedingt zur Nachzucht tauglich sind . Diese Farren
müssen der Zuchtrichtung des in der Gemeinde vor¬
herrschenden Viehschlags entsprechen . Die Gemein¬
den sind aber in keiner Weise verpflichtet,
die Regiefarrenhaltung einzuführen,  sie
können vielmehr nach wie vor , Fütterung und Wart
der Farren an vertragsmäßig aufgestellte Farren-
halter vergeben . Durch die den Gemeinden auferlegt»
Verpflichtung , die Farren auf ihre Kosten anzuschaffen,
will erreicht werden , daß künftig nur wertvoller«
Zuchttiere angeschafft werden , durch welche die Vieh¬
zucht im allgemeinen gehoben und eine Nachzucht er¬
zielt wird , welche im Nutzwert und beim Verkauf an
den Metzger am vorteilhaftesten ist . Gemeinden,
welche in den Mitteln beschränkt sind , sollen künftig
zum Ankauf wertvoller Zuchttiere Staatsbeiträge er¬
halten . In Baden sind diese Bestimmungen schon
seit 31 Jahren in Kraft und ist allgemein bekannt,
daß dort — von wenigen Landesteilen abgesehen —
die Viehzucht in einem äußerst günstigen Stande sich
befindet und einen schönen Ertrag abwirft.

* Calw,  28 . Dez . Die Weihnachtsfeier des
Liederkranzes  vereinigte am Stephansfeiertag eine
so große Zahl von Mitgliedern , daß die Räume de-
Badischen Hofes vollständig besetzt waren . Das Pro¬
gramm bot wie in früheren Jahren Gesangsvorträg«
und Gabenverlosung . Der Chor trat mit 6 Num¬
mern auf . Eröffnet wurde die Feier durch daS
stimmungsvolle Lied „Preis und Anbetung * von
Rink ; von den weiteren , recht eindrucksvollen und flott
wiedergegebenen Chören nennen wir „Wüchsen mir
Flügel * von Weinzierl , „ Hellauf Schwobaland * von
Braun und „ Die drei Röselein * von Silcher . Mit
großem Erfolg und lebhaftem Beifall sang Hr . Kauf¬
mann Schnorrenberg  2 Baritonsolo „Ständchen
aus der Oper Weibertreu " von Schmidt und „Ein
Schütz bin ich* von Kreutzer . Hr . Gustav Störr

Jeuirceton.

Jrrtümer.
Erzählung von F . Arnefeldt.

jUachkrnS verdat «»-.j

(Fortsetzung .)
Zu ihrer großen Verwunderung hatte Gotthold ihr aber erklärt , er habe

Lettenhofen schon jetzt für immer verlassen , und werde der Hochzeit nicht beiwohnen,
sie dann aber gebeten , ihn nicht weiter mit Fragen zu bestürmen . „Ich bin tot-
müde, * hatte er gesagt , „und muß jetzt doch noch einen notwendigen Gang machen.
Wenn ich wiederkomme möchte ich ein paar Stunden schlafen ; beim Mittagessen
«zähle ich Dir dann alles . "

Hastig hatte er eine Tasse Kaffe , die sie ihm aufzwang , getrunken , war
dam , ausgegangen , bald zurückgekommen und lag jetzt schon seit Stunden schlafend

, auf dem alten breiten Sofa im Nebenzimmer , auf das ihrr die Mutter nach seiner
.Rückkehr gebettet hatte.

Jetzt war alles bereit . Frau Bodmer trat vor den Spiegel , rückte, selbst
über die Eitelkeit lächelnd , das Häubchen über den glatten Scheide ! zurecht, strich
die Falten des sauberen dunklen Hauskleides herunter und klopfte dann an die
Thür des Nebenzimmers.

„Gotthvld , bitte stehe auf , es ist halb drei Uhr ."
Man hörte ein Geräusch , als ob jemand hastig aufspringe , und eine ange¬

nehme , aber noch ein wenig verschlafen klingende Stimme antwortete : „Ich komme
,sogleich , Mutter ."

Nach Verlauf von etwa zehn Minuten trat vr . Gotthold Bodmer ins

Zimmer ; er war in einen leichten grauen Sommeranzug gekleidet, an dem er im
Hcreintreten noch zupfte und zog , war von schlanker und doch kräftiger Gestalt
und trug auf schlankem Halse einen von dunkelbraunem lockigen Haar bedecktm
Kopf mit unregelmäßigen , aber sehr ausdrucksvollen Zügen und ein Paar stahl¬
grauen , klaren und klugen Augen , die zuweilen einen eigentümlich träumerischen
Ausdruck anzunehmen vermochten . Er reichte der Mutter die schmale, aber recht
kräftige Hand mit den wohlgeformten Fingern und gut gepflegten Nägeln , und
sagte bittend : „Verzeih dem Langschläfer , Mütterchen ; Du hättest mich schon
lange wecken sollen. Deine Tischstunde ist ja bereits vorüber . "

„Ei , ich warte gern , wenn ich dafür die Freude haben kann , mit meinem
Sohn zu speisen, " erwiderte Frau Bodmer ; „das kommt mir selten genug und
wird in Zukunft wohl noch seltener geschehen," fügte sie mit einem forschenden
Blick in sein Gesicht hinzu.

„Du hast es schon erraten , Mütterchen, " erwiderte Bodmer , und ein weh¬
mütiges Lächeln zuckte um die etwas vollen Lippen seines übrigens schön ge¬
schwungenen Mundes . „Hast es aber auch so festlich hergerichtet , das gute Geschirr,
das beste Silber und das erlesenste Eingemachte ." Er war an den Tisch getreten
und musterte ihn.

Wann sollte ich es denn sonst zum Vorschein bringen , als wenn ich Dich
hier habe ?" scherzte die alte Frau . „Ich darf doch meinem verwöhnten Herrn
Sohn den Abstand zwischen der Tafel in Lettenhofen und dem Tisch seiner
Mutter nicht allzu fühlbar machen ."

In des Doktors Zügen zuckte es, als hätten die Worte der Mutter unan¬
genehme Empfindungen in ihm geweckt, aber er bezwang sich und sagte , während
er ihr gegenüber am Tische Platz nahm : „Der Abschnitt meines Lebens , welcher
die Ueberschrift „Leitenhofen " trägt , liegt nun auch hinter mir ."
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trug ein Tenorsolo „'s trotzig Dirndel" von Heinz«
wie nicht anders zu erwarten war in recht humorist¬
ischer Weise und mit vorzüglicher Komik vor . Eben¬
so günstige Aufnahme fand eine Scene von Krön
»Die Liebe im Schilderhaus ", ausgeführt von den
Herren Wilh . Schwämmle , G . Storr  und Ser¬
geant Merseburg.  Zu der Gabenoerlosung , welche
aber zu viel Zeit in Anspruch nahm und deshalb in
Zukunft eine Acnderung erfahren wird , waren eine
Menge schöner und nützlicher Gegenstände aufgestellt,
die den glücklichen Gewinnern große Freude machten.

Calw,  28 . Dez . Gestern abend hielt der
Veteranenverein  in den Räumen des Bad . Hofs
seine Weihnachtsfeier  ab . Nachdem der Christ¬
baum entzündet war , hielt Hr . Dreher Weil  eine
längere Ansprache , in welcher er namentlich des guten
Einvernehmens erwähnte , welches im Verein herrsche,
sein Hoch galt dem Protektor der württ . Kriegerver¬
eine , Sr . Mas . dem König.  Nach der Gadenver¬
losung fand die Versteigerung des Christbaums statt,
wodurch der Kaste des Vereins ein recht ansehnlicher
Betrag zufloß . An dem nachfolgenden Tanzkränzchen
beteiligten sich Alt und Jung und in heiterer , ver¬
gnügter Stimmung blieben die zahlreichen Teilnehmer
bis zu früher Morgenstunde beisammen . Für musik.
Unterhaltung sorgte die hies . Stadtmusik.

Berichtigung.  Das wegen Kindstötung
hier eingelieferte Mädchen ist nicht, wie uns berichtet
worden war , von Unter - sondern von Oberreichenbach.

Neuenbürg,  23 . Dez . Bei der gestrigen
Bürgerausschußwahl ging der Zettel der vereinigten
Bürgerschaft gegenüber dem von sozialdemokratischer
Seite aufgestellten mit erdrückender Mehrheit durch;
es ist die bisherige Hälfte des Ausschusses wieder
gewühlt worden . Der sozialdemokratische Agitator
Lutz , welcher schon mehrere Wochen lang Umtriebe
machte, hoffte diesmal sicher, sich und seine Anhänger
aufs Rathaus zu bringen.

Nagold,  27 . Dez . Ein tief trauriges Weih¬
nachten ist der Familie des Joh . Gg . W . hier be¬
schielten; vor ca. 8 Tagen kam aus Karlsruhe , wo
der 23jähr . Sohn Ernst am Bahnhof beim Rangier¬
dienst angcstellt ist , die unbestimmte Nachricht , daß
derselbe verunglückt sei. Nach banger Erwartung
kam nun vor einigen Tagen die schreckliche Kunde,
daß der kräftige und brave junge Mann überfahren
worden sei und ihm der linke Fuß und Arm abge¬
nommen werden mußten . Der Unglückliche schwebt
zwischen Leben und Tod und der von Schmerz ge¬
beugte Vater , der eine seit langen Jahren kranke
Frau hat , weiß den Jammer kaum zu tragen.

-r . Weilderstadt,  22 . Dezbr . Der auf den
gestrigen Thomasfeicrtag fallende Weihnachtsmarkt
war überaus zahlreich besucht. Auf dem Viehmarkt
waren zugetrieben : Ochsen 352 Stück , Kühe und
Rinder 299 Stück , sowie 13 Pferde und 2 Ziegen.
Dem Schweinemarkt waren 207 Körbe mit Milch¬
schweinen , sowie 36 Läuferschweine zugeführt . Für
das Paar Milchschweine wurden Hs 22 ^ bezahlt.
Auf dem Viehmarkt war cs etwas flau . Fette Ware
fand Abnehmer und wurde auch ordentlich bezahlt;
dagegen war die Nachfrage im Zugvieh gering . —

Der Krämermarkt war äußerst belebt . In Woll-
und Winterwaren , sowie in Beziehung auf die ver¬
schiedenen Weihnachtsartikel zeigte sich sehr viel Kauf¬
lust , so daß sowohl die verschiedenen auswärtigen
Krämer als auch die einheimischen Geschäfts¬
leute  im allgemeinen in Anbetracht des heurigen
Jahrgangs wohl befriedigt waren.

Stuttgart,  23 . Dez . Für die große
deutsche Wirtsausstellung,  welche im August
nächsten Jahres in der Gewerbehalle hier stattfindet,
ist der Garantiefonds nunmehr auf über 100000 M.
angewachsen . Von den Brauereien von hier und
Umgebung wurden 30 000 M . gezeichnet , von 20
Bäckermeistern 20500 M.

Stuttgart,  23 . Dez . Dem Schwäbischen
Merkur geht die Nachricht zu von einem gestern vor-
gefallenen Duell , das zwischen dem Legationssekretär
Freiher von Wangenheim und Lieutenant Graf Uxkull-
Gyllenband stattfand . Beide Herren sind verwundet,
der eine durch einen Schuß durch die Nieren , der
andere durch einen Schuß in den Unterleib . Die bei¬
den Verletzten wurden in das Katharinenhospital ver¬
bracht . Die heutige Nacht war befriedigend.

— Bei der in den letzten Tagen stattgehabtcn
Beratung des Entwurfs eines Gesetzes , betr . die Ab¬
änderung desGesetzes vom 16 . Juni1882
über die Farrenhaltung , in der Kammer
der Abgeordneten,  wurde von einem Abgeord¬
neten gelegentlich angeführt , daß von den bei der
diesjährigen Ausstellung der deutschen Landwirtschasts-
gesellschaft in Cannstatt prämierten Tieren württemb.
Aussteller 60 - 70 Prozent nicht in Württemberg ge-
züchtrt seien . Dies beruht auf einem Irrtum . Von
großem Fleckvieh , welches ja hauptsächlich in Betracht
kommt, wurden 95 Tiere aus Württemberg prämiert.
Hievon waren 78 — 82 Prozent in Württemberg
gezüchtet und 17 — 18 Prozent eingeführt . Bei dem
Braunoieh befanden sich unter 34 prämierten Tieren
aus Württemberg 21 — 61 Prozent in Württemberg
gezüchtete und 13 — 39 Prozent eingeführte . Bei
dem Limpurger Vieh werden die prämierten Tiere
wohl alle in Württemberg gezüchtet sein.

(Landiv . Wochenbl.)
Karlsvorstadt Heslach,  27 . Dez . Heute

vormittag kurz nach 9 Uhr , als die Leute zur Kirche
gehen wollten , schlugen die Hellen Flammen aus dem
Dache des Frank ' scheu  Gartensaales heraus . Nach
halbstündiger angestrengter Thätigkeit der hiesigen frei¬
willigen Feuerwehr war das Feuer gelöscht. Der
Dachstuhl ist völlig zerstört ; aber auch der Rest des
durch das Wasser schwer beschädigten Gebäudes wird
wohl abgetragen werden müssen . Als Ursache des
Brandes wird vermutet , daß das durch Gasüberhitzung
zum Glasten gebrachte Gebälk « die ganze Nacht hin-
durch sortgeklimmt habe , worauf bei dem Zutritt
frischer Luft heute morgen das Feuer zum allgemeinen
Ausbruch gekommen sei. Die Stuttgarter Berufs¬
feuerwehr wurde ziemlich spät auch alarmiert , aber
im Telephon wurde als Brandort Schickstraße statt
Schickhardtstraße verstanden und so rasten die Pferde
der Berufsfeuerwehr erst die Hohenheimerstraße hinauf
an den äußersten Osten der Stadt und von da on
teilweise zurück und dann südwärts nach Heslach weiter

— eine große Strecke , deren Zurücklegung in durch-
weg gestrecktem Galopp die Pferde ersichtlich bis zur^
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit anstrengte . Als die
Berufsfeuerwache ankam , war die Arbeit schon ge-
than , so daß elftere alsbald wieder einrückcn konnte . .
Der Brandplatz wird von einigen fteiwilligen Fmer - -
wehrleuten mit einer Spritze noch bewacht.

Ludwigsburg,  27 . Dezbr . Anfangs No »-
vember ds . Js . ist einem hiesigen Geschäftsmann aus
seinem Comptoir seine goldene Uhr samt Kette so¬
wie eine namhafte Summe Geldes auf unerklärliche
Weise verschwunden . In Stuttgart ist nun der ledige
Mechaniker I . von hier wegen dringenden Verdachts
des Vergehens gegen fremdes Eigentum verhaftet
worden ; es wurde bei ihm auch jene Uhr samt Kette
vorgefunden , die von dem Bestohlenen als sein Eigen¬
tum erkannt wurde.

Ludwigsburg,  27 . Dez . In dem hiesigen
Oberamtsbezirke hat die Maul - und Klauenseuche unter
dem Viehbestand eine derartige Ausdehnung ange¬
nommen , daß fast sämtliche Orte verseucht find und
gesperrt werden mußten Auch tritt die Krankheit an
einzelnen Orten mit solcher Heftigkeit auf , daß bereits
mehrere Tiere an der Seuche verendet sind . Am be¬
denklichsten wütet die Seuche in Heutingsheim , wo
bereits 15 Stück Rindvieh an derselben verendet sind
und verlocht werden mußten.

Heilbronn,  23 . Do ; Ein gestern hieher
zugereister Handwerksbursche wurde in vergangener
Nacht um 1 Uhr in betrunkenem Zustand lärmend
und johlend in hiesiger Stadt angetroffen und deshalb
von der Polizei ungehalten . Alsbald geberdete sich
der Handwerksbursche wie ein wildes Tier , legte sich
auf den Boden , zerriß den ihn wieder aufheben wol¬
lenden Schutzleuten die Kleider , stieß mit den Füßen
um sich und beleidigte und bedrohte die Schutzleute
in der unflätigsten Weise . Da er nicht zunr Stehen
zu bringen war , mußten ihn die von ihm so schlecht
behandelten Schutzleute zu vieren auf die Wache förm¬
lich tragen . Ob da nicht Prügelstrafe angezeigt wäre?

Heilbronn,  27 . Dez . Am heiligen Abend
machten es sich 3 Bürschchen im Alter von 15 Jahren
zur Aufgabe , in Läden einzutreten und Sachen , die
ihnen zweckdienlich erschienen , mitlaufen zu lassen.
Die gestohlenen Gegenstände , wie Bücher , Cognac ec.
wurden ihnen abgenommen und sie selber in Haft
behalten.

Heilbronn,  27 . Dez . Am Christfest ent¬
deckte Aufseher Stähle  in der Nähe des Jäger¬
hauses einen erhängten Mann im Gebüsch . Derselbe
wurde als ein hiesiger Taglöhner erkannt , der schon
einige Tage von seiner Familie vermißt wird . Nach
hinterlaffenen Zetteln hält er es für das Beste für
sich und seine Familie , wenn er aus dem Leben scheide.
Von seinem Arbeitgeber war er seit einigen Tagen
entlassen . Es hat sich aber nun herausgestellt , daß
er semem Arbeitgeber nach und nach eine erhebliche
Summe Geldes unterschlagen hat und dies dürfte
wohl als Grund zur That angesehen werden . Zn
bemerken ist noch, daß neben der Leiche ein mit Phos¬
phor bestreutes Stück Brot gefunden wurde . Wie
es scheint, hat sich derselbe auch zu vergiften gesucht.

Auf ein Glockenzeichen ihrer Herrin brachte Lieschen die Terrine mit der
Suppe ; Frau Bodmer füllte die Teller , sprach ein kurzes Tischgebet und aß
dann schweigend , um auch ihrem Sohne Zeit zu lassen , seine Suppe ungestört
zu verzehren . Zu ihrem Erstaunen bemerkte sie , daß er den Löffel sinken ließ,
nachdem er den Teller kaum halb geleert.

„Warum ißt Du nicht ? Schmeckt Dir die Suppe ?" fragte sie.
„Sehr gut , wie alles , was Du kochst, aber ich habe keine große Eßlust ."
„Bist Du krank ?" fragte sie und blickte besorgt in sein Gesicht , das ihr

nun besonders bleich und hager erschien.
„O , durchaus nicht , ich muß mir nur noch Platz für den Braten und die

Mehlspeise bewahren, " lächelte er ; „denn anders , das weiß ich schon , thust Du
es ja doch nicht ."

„Wirklich nahm er sich eine tüchtige Portion Kalbsbraten auf den Teller,
aber Frau Bodmer entging es nicht, daß er sich zum Essen zwang . Sie vermochte
nicht mehr an sich zu halten und sagte deshalb : „Ich wollte Dich beim Mittag¬
essen nicht stören , da Du aber doch keine Lust zum Essen hast , so erbarme Dich
meiner Unruhe und sage mir , weshalb Du von Lettenhofen sortgegangen bist ."

„Ich wollte ja ohnehin nur noch einige Tage dort bleiben, " antwortete er,
während er Kompot nahm und mit demselben beschäftigt schien.

„Aber Tu wolltest doch bis nach der Hochzeit bleiben ; der Baron sagte
mir selbst , als er kürzlich mit Dir war . Du habest es ihm versprochen ."

„Er hat mir das Versprechen abgerungen , und ich — ich konnte es nicht
halten !" stieß Bodmer heraus , indem er sich bereits das dritte Glas Wein ein¬
goß und es ebenso hastig wie die beiden ersten hinunterstürzte.

Die Mutter sah ihn bedenklich an . „Gotthold verstehe ich Dich recht ? O,
»»eine Ahnung !"

„Welche Ahnung ?"

„Adelheid von Letten war Dir nicht gleichgültig . Du kannst es nicht mit
ansehen , daß sie die Frau eines andern wird . Mein armer Sohn !"

Gotthold sprang auf . „Nein , Mutter , so ist es nicht ! Sorge Dich nicht
um mich, beklage mich nicht , aber dringe auch nicht in mich — ich kann Dir
jetzt den Zusammenhang nicht erklären ."

Sie sah ihn bekümmert an . „ Es ist das erste Mal , daß Du kein Ver¬
trauen zu Deiner Mutter hast, " sagte sie mit leisem Vorwurf.

„Du wirst alles erfahren , ich schreibe es Dir, " entgegnete er mit dumpfer
Stimme , indem er wieder ein Glas Wein eingoß und austrank.

„So willst Du bald wieder fort ?" fragte sie.
„Heute mit dem Abendzuge ; ich fahre über Köln , Calais und Dover nach

Englands Von London aus werde ich angeben , wohin mir meine Sachen nach¬
geschickt werden sollen ; ich kann das heute selbst noch nicht bestimmen ."

„Aber warum diese Eile ?" fragte Frau Bodmer . „Könntest Du nicht
noch ein paar Tage hier bleiben ?"

„Ich kann nicht , Mutter ! Rede mir nicht zu ; hätte ich Dich nicht noch
sehen wollen , hätte ich nicht bedacht , wie tief es Dich bedrücken würde , wenn ich
ohne Abschied von Dir gehe, so würde ich gar nicht erst nach Berlin gekommen
sein ; halte mich nicht auf!  Die Luft hier erstickt mich I"

Er eilte mit diesen Worten ans Fenster , riß beide Flügel auf und beugte
sich weit hinaus auf die Straße , unter deren im Schmucke des jungen Grüns
prangenden Akazienbäumen ganze Scharen von spielenden Kindern sich tummelten,
deren Singen und Lärmen vom Rasseln der Pferdebahnwagen und vom 'Rollen
der Miets - und Lastfuhrwerke übertönt ward ; dazwischen schmetterte die Musik
eines von den Hebungen von dem Tempelhofer Felde heimkehrenden Regiments . ,

(Fortsetzung folgt .)



Hamburg , 23 . Dez . Gestern fand abermals
«me Auszahlung von Ilntersttitzungsgcldern an die
Streikenden  statt . Etz sollen im ganzen 192 460 Mk.
verteilt worden sein . Im Hafen wurde heute auf 171
Schiffen mit 355 Gängen gearbeitet . 39 Schiffe lagen
ruhig . Auf 64 von den 86 an den Quais liegenden
Schiffen arbeiteten 1406 Leute an 168 Krähncn.
Auf dem Qrai selbst arbeiteten heute 2127 Personen.

— An der Spitze des neuen Berliner
Adreßbuches  für 1897 steht gebührender Maßen
der Name des Kaisers,  der mit den vollständigen
Titeln verzeichnet ist . Sie nehmen dort nicht weniger
als zehn ganze Zeilen ein und lauten : „Wilhelm  II .,
deutscher Kaiser und König von Preußen , Markgraf
von Brandenburg , Burggraf zu Nürnberg , Graf zu
Hohenzollern , suveräner und oberster Herzog von
Schlesien wie auch der Grafschaft Glotz , Großherzog
von Niederrhein und Posen , Herzog zu Sachsen,
Westfalen und Engern , zu Pommern , Lüneburg , Hol -,
stein und Schleswig , zu Magdeburg , Bremen , Geldern,
Kleve , Jülich und Berg , sowie auch der Wenden und
Kaffuben , zu Krossen , Lauenburg , Mecklenburg , Land¬
graf zu Hessen und Thüringen , Markgraf der Ober¬
und Nieder -Lausitz , Prinz von Oronien , Fürst zu
Rügen , zu Ostfrieelond , zu Paderborn und Pyrmont,
zu Halberstadt , Münster , Blinden , Osnabrück , Hildes-
Heim, zu Verden , Kammin , Fulda , Nassau und Mörs,
gefürsteter Graf zu Henneberg , Graf der Mark und
zu Ravensburg , zu Hohenstein , Tecklenburg und Lingen,
zu Mansfeld -, Sigmaringcn und Zeringen , Herr zu
Frankfurt ." Der vollständige Vorname der Kaiserin
lautet : „ Auguste Viktoria Friederike Luise Fcodora
Jenny ."

Paris,  22 . Dez . Gestern wurde auch die
Mutter des Kindsmörders Grögoire  verhaftet.
Sie soll ihrem Sohn den Rat gegeben haben , sich
des kleinen Pierre um jeden Preis zu entledigen.
In der Wohnung Grägoires wurden Eiscnstangen,
ein Hammer und ein Stock mit einem Bleiknopf kon¬
fisziert — die Folterwerkzeuge , mit denen das un¬
glückliche Kind des Unmenschen zu Tode gemartert
worden war . Die Beschlagnahme erfolgte in Gegen¬
wart des Mörders . Abermals mußte die Polizei
olles ausbieten , um Grögoire vor der Wut seiner
Nachbarn zu schützen. Mit Recht bemerkte man je¬
doch, daß die letzteren , obwohl sie wußten , in welch'
entsetzlicher Weise der kleine Pierre gepeinigt wurde,
aus Feigheit oder Gleichgiltigeit nichts thatcn , um
das Loos des armen Kindes zu lindern . — Der
Polizeikommiffär Cvchefoit übergab jenes Hündchen,
mit dem der unglückliche Knabe das Lager teilen
mußte , dem Präsidenten des Tierschutzvereivs , der für
den „Tenton " , den einzigen Freund des „ Uebö wartz r " ,
ein „ Ehrcnhalsband " beantragen wird.

Litterarisches.
Die besten Früchte reifen für das Publikum

aus der lebhaften Concurrcnz unter den Moden -Zcitungcn.
Tie Verlagshandlung der „Modenwelt " und „Jllust-
rirten Fr anen Zeitung " (Ausgabe der Modenwelt
mit Untcrhaltungsblatt ) hat ihren Abonnentinnen eine
ebenso eigenartige wie angenehme Ueberraschung bereitet,
idem sie allen denen, die den ganzjährigen Abonne-
nents -Preis für 1897 im voraus entrichten,
direct franco wcrthvolle Bücher gratis über¬
sendet . Bei Einsendung des Johres -Abonnements , oder
der Quittung über die Zahlung desselben an eine Buch¬
handlung oder Postanstalt , erhalten die Abonnentinnen

der Modenwelt gratis Lehrbücher der Moben-
welt . 1. Abteilung . Anleitung zur Schneiderei von
Tamenkleidern . 32 Seiten großen Buchformats mit
112 Abbildungen . Ladenpreis 1 M . 25 Pf ., und Häkel-
und Strickmuster der Modenwelt . 1. Sammlung.
32 Seiten großen Buchformals mit 84 Abbildungen.
Ladenpreis 1 M . 25 Pf . Oder statt dieser beiden
Bücher : Sophia . Taufend Reccpte für Küche
und Hau s , Ges undheits - und Körpers !eg e. Etwa
450 Seiten in elegantem Einband . Ladenpreis 2 M . 50 Pf.
Die Abonnentinnen auf „ Jllustrirte Fra neu-
Zeitung " empfangen bei ganzjähriger Vorauszahlung
alle drei Werke gratis und franco zugesandt.
Tie Abonnentinnen auf „ Tie Modenwelt " genießen
mithin durch diese Einrichtung einen Vorteilvon 2 M . 50 P '.,
die der „ Illustrieren Frauen - Zeitung " sogar
einen solchen von 5 M . Auch für das 2. bis 4. Quartal
1897 gilt noch diese Vergünstigung , wenn für Januar
— März die Quittung für irgend ein anderes Journal
oder Zeitungsblatt , welcher Art es auch sei , beigclegt
wird . — Man darf wohl sagen, daß ein derartiges
Entgegenkommen noch von keiner Seite geboten worden
ist. „Die Moden Welt " steht jetzt in ihrem 32 , die
„Jllustrirte Frauen - Zeitung " im 24. Jahrgang,
sie sind bekanntlich die maßgebenden Modenblätter.

Mutmaßliches Wetter.  Für Dienstag
und Mittwoch ist größtenteils bewölktes und auch zu
vereinzelten Schnee - oder Regenfällen geneigtes Wetter
zu erwarten.

steuerfrei ive llaue an Private . Muster umgehend.
Leiüen - fsbriksn 0 . Nennedsrg st.u. I-. lloll.s rüricft.

Etliche Kekanlltmachvllgkll.

Neujahrswunschenthebungskarten
werden bis zum Mittwoch,  den 30 . ds ., durch den Hospital - und Armenpfleger
Bub ausgestellt und die Namen in dem abends zur Ausgabe gelangenden Wochen¬
blatt veröffentlicht.

Ortsarmenbehörde Calw.

Revier Wildberg.

Hslzvevkauf
.am Mittwoch,
Iden 30 . ds Mts .,
Ivo rin . 10 Uhr,
)im „Hirsch"  in

Gültlingen
saus Distr . VIII
Bronnhalde 1:

I.  Nadelholzstangen : 65 Stück
Haagstangen III . und IV . El .,
360 St . Hopfenstangen II . bis
IV . Cl . und 365 St . Reisstangen
I . und II . Cl . zu Rebpfahl und
Bohnenstecken;

II . Brennholz und zwar : 1 Rm.
Nadelholzscheiter , 3 dto Prügel
und 13 Rm . Anbruch und 1050
Stück ungcb . Nadelreis in 5 Losen.

Das Holz wird auf Verlangen durch
Forst wart Hönnige  hier vor gezeigt wer¬
den . Entfernung bis zur Bahnst . Wild¬
berg 4 Kilom.

Auf der Straße von Calmbach nach
Oberreichenbach wurde eine silberne
Cylinderuhr

gefunden.
Der rechtmäßige Eigentümer derselben
kann sie abholen gegen Bezahlung der
Einrückungsgebühren innerhalb 8 Tagen
beim Schultheißenamt Oberkollbach.

A . A . :
Schultheiß Schnürle.

Kreitenberg,
Amtsgerichts Calw.

In der Verlaffenschaftssache der
Anna Maria geb. Bolz , Witwe des
Bauern Matthäus Rentschler von
Breitenberg , ist die Erbschaft mit der
Rechtswohlthat des Inventars angetreten
worden . Es werden demgemäS die Erb¬
schaftsgläubiger aufgefordert,

binnen vierzehn Tagen
ihre Ansprüche bei dem K. Amtsnotariat
Teinach anzumelden , widrigenfalls die¬
jenigen , welche die Anmeldung versäumen,
bei der in dem Auseinandersetzungsver-
fahren sich vollziehenden Befriedigung der
bekannten Gläubiger nicht berücksichtigt

werden und ihnen nach Durchführung
dieses Verfahrens lediglich noch das ge¬
setzliche Absonderungsrecht (Art . 40 des
Pfandgesetzes ) Vorbehalten bleiben würde.

Den 26 . Dezember 1896.
Namens der Teilungsbehörde

Breitenberg:
K. Amtsnotariat Teinach.

Veittinger.

Prirmt-Anzeigen.

Osoar H0lt2m3 .il.rl.
krokossor

Verlobte.
6alrr Oiesseu

zVellwaobtoil 1896.

Statt besondsrer LvrsiZ -s:
Lmma Leisse?
Lrliarät Xern

Verlobte.
6alv , tVtzibvacbtev 1896.

Statt besonderer Ln- eixe:
Lliss LeLisls

2t .sxd .Lii Lsirid .s .i ' ä
Verlobte.

Oalv ? rarckkort-IV ürrbnrK.
IVeilmnebtsn 1896.

KIMVIIIMllIlLI'töll

bei

mit Ansicht von ßakw
als

liuterlandschaft
k. Lvoi»gii.

Meine obere

Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche und
sonstigen Erfordernissen , habe auf 1. April
oder auch früher zu vermieten.C. H. Schäbcrle,

beim Rathaus.

bekommt äev O-esnnckvn,
labt die Lrnnken,
kräktixt die Linder,
begeistert dis .lugend,
belebt das ^ .Iter.

-j Lsncüs, 3Mdrig ^ —.95
^siesissis , 1895 „ —-85

Lulwös, 3MniA, rvsiss
trocken 1.60

8smos Muskat, holder
Lüsstvein „ 1 .25

Msvrockspsino , 6Msirix,
gelber Snssvein „ 2.—

importiert von

SsorZii L Hsv ? ,
^tdkll,

bei

Lod .-inoor
bei

Kleiftifte
E . Georgii»

<ÄLtiMlMLrtkii
für WeuzaHv

empfiehlt in schönster Auswahl
Ar. Wackenhutsi.

Lrlrnrnels

«Arrs5err-

«Dorr6orrs
-o«i° WlMSl -MK-

* ^ Mtt Lkremtixlom, xolä.
u. sMr. LLsäLlUen xreisFskrSat io Sturtsssrt.
Lüocden,LLäen-LLäso.8rs8tsn,vsi»« !äorf.VorrktxUcLsts» Lllstövmittel. Von Asrr-
Levek- uvL DkLwxkliustsa, Lelserksit.
VsrssALeiwvLss, sdsvbo xe§eri IvLueLSLo.I-UL̂evleräsri. Lest««Lsuvmitlst rrrir6e-
«ooäLsiLnxüvxs,soUtei. ksro.I'Lwillekedisv.

2!u kisbsn lo äsn LxoUiiöKell, io

8 . Lriinrnsl , Lovditor , Oulv.

LS«

So .Z

88

^ 8

o «s
^ Zn

« xz

6 >8>
o -1»

vieler 8pr « tte » )
8 t»» «Il »»vi » Ii» Oel,

r»»88. 8ariU»»ei»,
H »8 »»» arvIiI » erIi » Nv

empfiehlt billigst
ß. Sakmarm's Witwe.

Milch
ist zu haben im Adler.

Milch
ist zu haben im Hirsch.

Einen starken , Srädrigen

Handkarren
setzt dem Verkauf aus

Gottlob Störr , Bäcker.

Auf 1. April wird eine freundliche

Wohnung,
womöglich in der Nähe der Lederstraße
von einer kleinen Familie zu mieten
gesucht . Auskunft erteilt die Red . d. Bl.

Spezialität in

KsßFvv,
roh und frisch gebrannt.

I Emil Georgii.
Weifte parfümierte

Schmierseife
(eigenes Fabrikat)

empfiehlt billigst
OK . Geklirrtteror.

Ein schönes, heizbares

Zimmer
hat bis I . April zu vermieten

Marie Keller,
Bahnhofstraße.

Warth OA . Nagold.

Entlaufen
eine blaue Ulmer Dogge . Der gegen¬
wärtige Besitzer wolle dieselbe abgeben bei

Johannes Tchaible.
Vor Ankauf wird gewarnt.
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Am Sylvesterabend , den 3t . Dezember , halte ich

und lade hiezu fieundUchst cm.
iüidK« csse>>

C . Frohnmeyer

Assqemeine Aenlenanstall zu Hlullgart. I
Uerflcherilnys-icftüschnft auf volle Gegenseitigkeit. ^

Die mit Ablauf des 31. Dezemberl I fällig werdenden Renten
können von da an gegen Uebergabe der mit Lebensbestätigung des Mit¬
glied und mit Quittung versehenen Coupons ohne jeglichen Abzug bei
den Unterzeichneten Vertretern der Anstalt erhoben werden.

Soweit ein Divio,ndenonkpruch besteht, entfallen auf je eine volle
Mark Rente 2 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungenwerden jederzeit entgegengenommen.
In ßalw bei Kmik Georg« und Smit Staudenmeyer , Verw.-

Aktuar ; in Liebenzell bei Gustav Weil.

Meine Ausstellung in

KIück̂ Msekkarien
ist ei öffnet und bietet eine große Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten
Karten.

Emil Georgii.

Kuustmühle Calw.
Auf die weitere Mchlverbrauchszeit empfehle ich meine vor¬

zügliche a)naliiiit zur gefl. Abnahme.

G

^ unä leiiis
llaillsnkaimsr

Kelkl-l,oilm8.
s

iWlMiM «!

35,000
lOM
5000

l^ un Kelügtz ^ inne ! '
2 u»sn »iU»en 2181  Kslrl-

p̂ Ziniei» mir 77,888  Hüstle

OMM-lMk L2 M.
Dorto nock Dists 25 ^ sivä rn beeiebsn
äurck äks bellaouten Doosxesebäkte nnä
clarcii äis OsnsvLl - / ^ srrtur von

Ikkerk. ketrer, 8tatt8si-t, kLnrlsiit,'.20.j
- Aiviiörvvl'KSuIsr«rtisltsn NsdsN.

Ätzduoz LN 81. ^LllllLr 1897.

emvaass-

Ztt Ueujahrogeschenken
passend,

empfiehlt seine guten Wurstwaren als:
Lponcr - uns Tchinkcnwnrst.

Kasseler Sardellen Leber Wurst,
Schweinsfufi , Kaibsronladc,

Schinkenronlade , Lcberkäs , (Hüt-
tingerwürftchcn , Pcitschenstceken,

^rar .tfnlter Bratwurst,
Schwartennrngrn , Zungenwurst.

k'eräInZ .Qä Lrsk.

VoZolpSssv.
Drsuuä, kost Da Deinen Vogel lieb,
Uaaf Vvss 'sebes Butter nnr nnä xieb
Hein snck'res Deinen! LSnxer.
Dnä ist von Lüden er xeploxt,
8o dsur 7.um Zedutr bei lax unä Kacbt
Den Voss ' eelivn LrldenDinxer.

Kur erdriltlieb in Qslw bei
^ol, » Niii »a « r « r.

I sabsäge -llolr
Ĥ pe. lH^ te . von IM l.— an.

Vorlsgs ^skslog u. ? rsi »' ists
Uber alle Daubsüxs-Dtensilien xrstie . !

k . SvksIlSN L voinp . ,
XonstavL , 3 Larlrtstrttto 3.

k̂lansll in k̂Sstsn,
I ^ osa - ^ lÄNSlI

in vielen Qualitäten,

l^ 036N26UA6
in grosser Lusrvaki

bosteng omxkoblon von äer

Me/r . Möe/ ' bL r/s/r 6 . ^ r> § arL.

halle ich in den gangbarsten Sorten auf
Lager.

Jedes gewünschte Buch mit jeder
Liniatur befere ich franko zu Original-
Jabrikpreisen , worauf ich die HH.
Industriellen und Gewerbetreibenden auf¬
merksam mache.

Brief-Ordner
können bei mir im Gebrauch eingcsehen
werden.

Hnül 6sor § ü.

M 88 SM

NsaMrs-
KrsIiüsliMsksrleil
bei

C. Sakmann's Witwe.

Lelitzdto Tdeemisoknngen dookster Lroiss. Air.L.SV
a. -.LS pr.ktä.vorruxl.<)usl. krvdvpsvll.KOo.8Ykt»

der QsrI Qostsnbsüsr.

Ilk̂Ldrs-, Kklmi'tstLZs-,
UllM8lLZ8-, VtzMllllK-

KratlllavoLskarreL
empftehlt in reicher Auswahl

K. Kempf.
I . L . Mayer 's L?achf.

vnodiSrsn 8i6l^
1 Usiäskksiwer

NM̂ Ifrsä gsnkr i»llsiävntlvim L.kr.
Heöranchs-Wusterschutz Hkr. 65203.

Dinäsrnn ^smittsl ssZsn
Rnstsn , 2s !ssrksit , LatLred

u. dergs. Zu haben in BeutelnL20H
in Calw bei Johs . Hinderer,
in Hirsau bei Jerd . Thumm.

Künstliche Zähne,
sowie Umarbeiten nicht gut fitzender

Platten in bester Ausführung.
Zahuoperatioue » , AkomSiereu und

Weinigen der Zähne.
blL. Schmerzlose Zahnoperatione ».

D-SiLL, L3.1^V.

Liokeren Lrkolg
bringen dis bewährten und hochge- !
schätzten

^kekkermüllr -ksrgmellkiil

sicherstes gegen Apetitlosigkeit , I
Magenweh und schlechtem ver¬
dorbenen Magen acht in Packeten
L 25 Pfg. bei Th . Wieland , Alte
Apotheke in Calw,  Ernst Unger
in Gechingen.

GcrubenfuLLer ',
Hühnerfutter,

Welschkovn,
ferner

Dung
verkauft sofort, um zu räumen.

Ẑ iIolD Il-ulze , Kunstmühle.

Vlsnn ein Lolnvein
nicht frißt o. sonst schlecht fortkommt,
benütze man das so sehr beliebte,,<!so
DülLsr ' solis lAsst - u . k'rsss-
pulvsr für Lokwsin «" . Per ^
Schachtel 50 -rZ bei Th . Wieland,
Alte Apotheke.

attonin in Kugeln, eingetragene
I 8 Schutzmarke, tötet absolut sicher

Aalten , Ilänse und Kamsterz
I I vollständig unschädlich für Men»

schcn und Haustiere.
Allein echt zu haben in Büchse«

L SOH bei Luxsn vreiss , valrv.

^FLr Sansfranenl I,
Annahme aller MoSsachen

aller Art gegen Lieferung von Kleider-,!
Unterrock- und Mantelstoffen, Damen¬
tuchen, BuckSkinS, Strickwolle, Por¬
tiören, Schlaf- und Teppichdccken in
den neuesten Mustern zu billigsten§
Preisen durch
R . Eichmarm , Ballenstedt a. H.

— LeistungsfähigsteFirma I —
Annahmestelle und Musterlager beiI

Ara» Ai. Aaschold Wwe.,
Bischoffstraße.

Duck M!d Verlag der St. Otlschlüg er  scheu Buchdrucker«, tu Calw. BrrautwortlichPaul Ado lff in katw
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